Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 31.03.2011

Niederschrift

der 16. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Mittwoch, den 30. März 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     20:30 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
     
1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,                    2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Götte, Sebastian

Kruse, Thomas

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Reese, Gerhard

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Pohl, Uwe  
Unentschuldigt:

Böttcher, Karl-Walter
Knop, Werner
Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz
1. Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
Monika Scherff
2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
  Birgit Lahann
SGL Wohnungswirtschaft, Hafen,         
 Karl-Otto Hein 
TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 16. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 15. Sitzung der Stadtvertretung vom 07.03.2011
Herr Driest hat folgende Ergänzungen zum Protokoll der Stadtvertretung vom 07.03.2011 

In Bezug auf den Antrag der Fraktion „Putbus, Denk mal!“ zur Gründung einer Tourismus-GmbH betonte Herr Driest, dass dessen Inhalt sowohl dem Geist des bis dahin gültigen Grundsatzbeschlusses vom 17.05.2010 (Prüfauftrag für eine „Gesellschaft mit städtischer Beteiligung, Öffentlich-rechtliche Stiftung, Landeseigene Einrichtung) als auch der Beschlusslage im Begleitausschuss Masterplan (Auftrag für einen „Gesprächstermin beim Wirtschaftsministerium M-V und der Abt. Schlösser und Gärten“) widerspricht. 

Die Niederschrift der 15. Sitzung wurde genehmigt.   

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14
Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 15. Sitzung vom 07.03.2011

2. Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 15.  Sitzung der Stadtvertretung vom 07.03.2011

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde
8. Antrag „Putbus, Denk mal!“ – Umsetzung der Sanierungs- und Denkmalschutzziele Geltungsbereich Sanierungsgebiet

9. Aufhebung Beschluss Nr. V.43-10 der 11. Sitzung v. 13.09.2010

10. Abschluss Kooperationsvertrag

11. Antrag „Putbus, Denk mal!“ – Ursachenforschung Wasseransammlung Dorfstraße Neuendorf

12. Verschiedenes 

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

Seit dem 15. März verfügt die Stadt Putbus über einen Seniorenbeirat.

Zur Gründungsversammlung erschienen 24 wahlberechtigte Seniorinnen und Senioren unserer Stadt. Unter weiteren Gästen konnten wir auch den Vorsitzenden des Kreisseniorenbeirates Herrn Barthel begrüßen.

Acht Bürgerinnen und Bürger erklärten sich bereit, im Seniorenbeirat mit zu arbeiten. Die acht wählten einen fünfköpfigen Vorstand mit Herrn Willert aus Kasnevitz an der Spitze; stellvertretender Vorsitzender Herr Bindernagel aus Wreechen, Schatzmeisterin  Frau Siewert aus Putbus, Schriftführerin Frau Studer 
aus Neuendorf und Verantwortlicher für die Öffentlichkeitsarbeit Herr Matthias aus Putbus.
Für die vorbereitenden Arbeiten und die Durchführung der Gründungsversammlung danke ich insbesondere Frau Wessel und meine Kollegen im Vorstand der Stadtvertretung; insbesondere Herrn Stemmler.

Herr Willert vereinbarte für kommenden Freitag einen Termin mit mir, um einige grundsätzliche Informationen auszutauschen. Die Arbeit beginnt

TOP 5 
Bericht des Bürgermeisters

1. Information: Protokollkontrolle – liegt jedem Stadtvertreter vor.

2. Hinweis auf Aktionstage zur Förderung der Gleichstellung von Menschen  mit Behinderung. 

Unter dem Motto „Miteinander gestalten“  findet am 29. April um 19:00 Uhr im Logenhaus, Circus 3 eine Benefizveranstaltung statt. Zur Unterstützung dieser Gleichstellung der betreuten Menschen des Vereins Lebenshilfe Rügen, Stralsund und Umgebung e.V. führen die Vereine Prof. Hasenbalg e.V. und Rugia zur Hoffnung e.V. diese Veranstaltung durch, deren Einnahmen und Spenden der Lebenshilfe zu Gute kommen. Umrahmt von Musik der Musikschule Rügen werden behinderte Menschen ein kleines selbstgestaltetes Programm aufführen. Gleichzeitig wird eine Bilderausstellung selbstgemalter Bilder im Logenhaus zu sehen sein. Auch der Verkaufserlös kommt dem Verein zu Gute. 

3. Die Arbeiten zum Bau des Hauses der Generationen haben begonnen. So erfolgte der Abriss des alten Heizhauses, um zunächst Baufreiheit zu schaffen. Zurzeit läuft das Ausschreibungsverfahren, veröffentlicht in der BI (Ausschreibungsdienste Bauinformationen) am 21./22.03.2911. Die Submission erfolgt am 18.04., so dass die Stadtvertretung in der Mai/Juni-Sitzung über die Zuschläge entscheiden kann. 

4. Mit Schreiben vom 18.03. ist gemäß Antrag vom 17. Oktober 2010 die Baugenehmigung für den Umbau eines ehemaligen Netzschuppens in Neukamp zu einem Infopunkt und Bushaltestelle erteilt worden. 

5. Im kleinen Saal des Rathauses haben unsere Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich zunächst am 19. April, am 03. Mai und am 26. Juni kostenlos von der Deutschen Rentenversicherung Bund beraten zu lassen, hier insbesondere 

· zu Fragen der gesetzlichen Rentenversicherung

· zur Kontenklärung

· zu Rentenanträgen und Formularen

Bei Bedarf ist es möglich, weitere Termine zu vereinbaren. 

6. Im Ergebnis der letzten Beratung des Fachausschusses für Bildung, Kultur und Soziales ist mir durch die Schulleiterin eine Auflistung zu den Arbeitsgemeinschaftsangeboten unserer Grundschule vorgelegt worden. In den Arbeitsgruppen Sport, DRK, Jugendfeuerwehr, Junior-Ranger, Kunst, Spielen/Basteln/Schulgarten, Theater, Plattdeutsch, Kochen und Backen, Bibliothek, Basteln und Bauen, künstlerisches Gestalten, Darstellendes Spiel/Chor, Englisch und Arbeit mit dem Computer haben unsere Schüler die Möglichkeit, sich außerschulisch zu betätigen. 
7. Die Bauarbeiten Marstall werden Ende März abgeschlossen. 

TOP 6

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter
Herr Reese geht darauf ein, dass die Stadtvertretung sich im TOP 8 mit der Umsetzung der Sanierungs- und Denkmalschutzziele im Geltungsbereich Sanierungsgebiet befasst. In diesem Zusammenhang fordert er, dass der Container am Markt (Dönerbude) so schnell als möglich verschwindet. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es schon eine Diskussion im Wirtschaftsausschuss dazu gegeben hat. Eine Genehmigung wurde für einen Monat mit bestimmten Auflagen erteilt. Es wurden schon andere Standorte ausgewählt, so etwa Parkplatz Netto oder Parkplatz College. Ein Putbusser Unternehmen hat sich angeboten, bei der Umsetzung des Containers mitzuhelfen. 

Frau Plümecke fragt nach dem Sachstand Kursaal? Gibt es Fristen beim Verkauf, um das Gebäude wieder herzurichten und kann man, sollte es in der Denkmalliste stehen, dieses rausnehmen? Es liegt hier eindeutig Gefahr im Verzug vor. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es ein Gespräch mit den Eigentümern gegeben hat, die Finanzierung noch nicht geklärt ist. Eine Verlängerung der Baugenehmigung wurde beantragt. 

Herr Schäfer fragt an, ob es bei Verletzung der Verkehrssicherungspflicht so eine Art Zwangsenteignung gibt?

Herr Stemmler geht auf den Frühjahrsputz am 09. April ein. In den Putbusser Nachrichten sind keine Treffpunkte genannt. Vielleicht kann in der Presse noch einmal auf die Müllsammelaktion hingewiesen werden. 

Herr Driest fragt nach dem Stand Deutsches Haus?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es keinen neuen Stand gibt. Auch das Thema Container ist durch. 

Herr Driest fragt nach der Vereinbarung Gesprächstermin mit dem Ministerium und Schlösser und Gärten, gibt es da schon einen? Zum  Parkplatzproblem Marstall sollte unbedingt Minister Schlotmann hinzugezogen werden. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass zurzeit von der BIG Städtebau Themen gesammelt werden, um der Ministerrunde Angebote vorzulegen. 

TOP 7

Bürgerfragestunde

Herr Hurtienne lädt im Namen des Feuerwehrfördervereins zum 30.04.2011 zu den Feierlichkeiten zum 20-jährigen Bestehen der Jugendfeuerwehr ein. Es wird ein Feuerwehrtag durchgeführt, der um 13:00 Uhr beginnt. Eine Bitte an den Bürgermeister, dass an diesem Tag das Maibaumsetzen organisiert wird. Für die Kleinkinder ist ab 19:00 Uhr ein Fackelumzug geplant mit anschließendem Lagerfeuer am Feuerwehrgerätehaus. 

TOP 8

Antrag „Putbus, Denk mal!“ – Umsetzung der Sanierungs- und Denkmalschutzziele Geltungsbereich Sanierungsgebiet

Herr Schäfer erklärt, dass viele Objekte in Putbus dem Verfall preisgegeben sind. Man sollte für Studenten des IT-College Wohnraum schaffen, um diese in Putbus anzusiedeln. 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass er Kontakt mit der BIG aufgenommen hat und die Liste der Objekte zur Sitzung der Stadtvertretung am 18.04.2011 vorliegt. 

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beauftragt die Verwaltung, eine beschleunigte Umsetzung der Sanierungs- und Denkmalschutzziele für den Geltungsbereich des Sanierungsgebietes der Stadt Putbus in folgenden Punkten zu prüfen. Die Ergebnisse sind der Stadtvertretung in der Sitzung am 18.04.2011 vorzustellen. 

1. Erarbeitung einer Liste aller zum Verkauf stehenden Objekte im Treuhandvermögen mit 

a) kurzer Lagebeschreibung, 

b) kurzer Beschreibung des Bauzustandes, 

c) Höhe des Verkehrswertes und Alter des Verkehrswertgutachtens. 

2. Vorschläge zur besseren Vermarktung der Objekte in Absprache mit der BIG-Städtebau GmbH. 

3. Überprüfung der o.g. Objekte und Flächen unter dem Gesichtspunkt der Schaffung von Beherbergungskapazitäten (Hotelansiedlung). 

4. Überprüfung o.g. Objekte und Flächen unter dem Gesichtspunkt der Schaffung von Studenten- und Schülerunterkünften z.B. im Eigentum des Eigenbetriebes der Stadt Putbus.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:         14
Dagegen:     0

Enthaltung:  0
TOP 9

Aufhebung des Beschlusses Nr. V.43-10 der 11. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus am 13.09.2010

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus hebt den Beschluss Nr. V.43-10 der 11. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus am 13.09.2010 auf. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:         14
Dagegen:     0

Enthaltung:  0
TOP 10

Abschluss eines Kooperationsvertrages

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beauftragt die Stadtverwaltung, den Kooperationsvertrag über die Bereitstellung von Daten des Liegenschaftskatasters für eigene Aufgaben sowie zur Erteilung von Standardauszügen an Dritte mit dem Landkreis Nordvorpommern, als Vermessungs- und Katasterbehörde, geschäftsansässig in 18507 Grimmen, Bahnhofstraße 12/13, abzuschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14
Dagegen: 0

Enthaltung: 0
TOP 11

Antrag „Putbus, Denk mal!“ – Ursachenforschung, Wasseransammlung Dorfstraße Neuendorf
Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beauftragt die Verwaltung: 

1. Die Ursachen für vermehrte Wasseransammlung im Senkenbereich der Dorfstraße im OT Neuendorf eindeutig zu klären und Möglichkeiten zur Vermeidung aufzuzeigen. 

2. Gleichzeitig soll intensiv nach Fördermöglichkeiten für bauliche Veränderungen in diesem Bereich gesucht werden. 

3. Die Ergebnisse sind der Stadtvertretung in der Sitzung am 18.04.2011 durch das Bauamt vorzustellen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür:        14
Dagegen:    0

Enthaltung: 0
TOP 12

Verschiedenes

Herr Last geht auf den Leserbrief im Rüganer Anzeiger zum Zugang Strand in Muglitz ein und fragt an, ob es dazu eine Aussage der Stadt gibt?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass es eine Vereinbarung des Grundstückseigentümers mit dem Anwohner gibt, ein Schild aufzustellen. Dieses Schild wurde aber an verkehrter Stelle aufgestellt, es muss unbedingt versetzt werden. Es besteht kein Badeverbot und der Zugang zum Strand ist öffentlich. 

Ende des öffentlichen Teils. 

